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Die schriftliche parlamentarische Anfrage der Abgeordneten zum 

Nationalrat Dr. Gugerbauer und Genossen, Nr. 1788/J, hetreffend 

"Verba nd s spannen" der rIol kere i verbände, be eh re i eh mich '<li e folgt zu 

beantHorten: 

Zu 1.: 

Bei SehnittkHse-Exporten wird Ohcrwiegcnd, - ebenso bei tradi­

tionellen Blltterlieferungen und bei Mileh1iefcrungen an US-Streit­

kräfte - direkt ah Erzellgerhetrieh exportiert. 
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Zu 2.: 

Es gibt ZHar einen Leistungskatalop" in (lern aher die Kernfrage der 

Zuordnung der einzelnen Positionen zu den verschiedenen Aktivitäten 

ner Verhän(le ni cht in kontrollierharer Form dargestell t ist. 

Gemäß einer zwischen den im ~filchwirtschaftsfonds vertretenen So­

zialpartnern unn dem Bundesminister für Lann- und Forstwirtschaft am 

5. Feber 1985 geschlossenen Vereinbarung sollte vom ~1ilchwirt­

schaftsfonds his Ende 1985 ein Leistungskatalog erstellt werden. In 

diesem sollten die von den Verhänden f(ir nen Inlandsmarkt erbrachten 

Leistungen exakt definiert unn bewertet wernen. 

Vom geschäftsfiihrenden Ausschuß des ~li 1 ChHi rtschaftsfoncls mußte in 

der Sitzung vom 16. Dezemher 1985 festgestellt Herden, daß die 

PrUfer des ~1i1chwirtschaftsFonds im Jlerhst 1985 hei den Verbänden 

die au c h den vom B und e 5 m i n ist e r i u rn f ii r La n cl - und F 0 r 5 t \01 i r t sc h a f t he -

stellten ßuchsacllverständigen vor~elegten Detailaufzeichnungen be­

kamen, jedoch keine narilher hinalls gehenoen Unterlagen. Somit er­

hiel ten selbst die PrOforgane des Hi lcln;] rtschaftsfonds nur be­

grenzte Bucheinsicht. 

Daraus kann nur der Schlllß gezonen Herden, daß es dem Raiffeisenver­

band uno seinen Hitgliedsverhänden an der nereitlVilligkeit eine um­

fassende überpriifung zu ermögl ichen, mnngelt. Das Bundesministerium 

f(ir Land- und ForstHirtschaft konnte also keine Entscheidllngsgrund­

Jage filr eine umfassende, ausreichend objektivierte Beurteilung er­

halten. 

Z u3. : 

Dem Bundesministeriutn fHr Land- lind ForstlVirtschaft \venlen keine die 

Verbandsspanne betreffenden Abrechnungen vorgelegt. 

Zu 4.: 

Lau t Mit te i ] u n g cl e s H il eh wir t sc h a f t s fon d s wu r den i n den let z t e n I 0 

Jahren S 2.631,719.657,-- an Verbandsspanne ausgeschUttet. 

Der 
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